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Plattform | Forschung

Im Versuchslabor wird das Anodenbindemittel gemischt. Bilder: basf

Forschung für Batterien
BASF und KIT erforschen gemeinsam die Möglichkeiten von mehrschichtigen Anoden
für Lithium-Ionen-Batterien. Ziel des Projekts ist der Wissenstransfer zur Förderung der
Beschichtungstechnologie, um globale Kundenanforderungen zu erfüllen.

Ruedi Hunger

Elektromobilität wird weltweit als

entscheidender Faktor bezeichnet, um
Klimaneutralität zu erreichen. Dabei kommt
leistungsstarken Lithium-Ionen-Batterien
(Li-Ion) für Elektrofahrzeuge eine
Schlüsselrolle zu. BASF ist ein massgebender
Hersteller für den Markt von Batteriematerialien,

insbesondere mit Ausrichtung auf

hochleistungsfähige Kathodenmaterialien

(CAM) und Anodenbinder, sowohl für
Standardanforderungen als auch für mass-

geschneiderte Lösungen. Um die Leistung

von Li-Ion-Batterien im Hinblick auf eine

höhere Reichweite und kürzere Ladezeiten

zu verbessern, arbeitet BASF mit seinem

Netzwerk daran, intelligente Materialien
und Produktionsprozesse mit reduziertem

C02-Fussabdruck weiterzuentwickeln.

Mehrschichtige Batterieanoden weisen
eine höhere Energiedichte auf und
verbessern die Produktionseffizienz erheb¬

lich. Zusammen mit dem Karlsruher Institut

für Technologie (KIT) zeigen Experten
die Grenzen von unterschiedlichen
Formulierungen in einem Beschichtungs-
schritt auf.

Bisher weitgehend unerforscht
Ein möglicher Ansatz zur Verbesserung
der Kapazität und Produktionseffizienz

von Li-Ion-Batterien ist die Unterteilung
der Elektroden in spezielle Funktionsschichten.

Beispielsweise verbessert eine

dünne Primerschicht unterhalb der

eigentlichen Anode die Haftfähigkeit.
Gleichzeitig wird der Gesamtbindergehalt
reduziert, was zu einer höheren Energiedichte

führt. Dabei werden zusätzliche
Prozessschritte übersprungen, welche die

Kosten und den Ausschuss erhöhen würden.

Sowohl akademische Einrichtungen
als auch einzelne Batteriehersteller haben

damit begonnen, diesen Ansatz zu
erforschen. Das Potenzial kombinierbarer Be-

schichtungsformulierungen ist derzeit
noch weitgehend unerforscht.

«Batterie 2000 Transfer»
Das Forschungsprojekt ist Teil des in

Deutschland initiierten Forschungs-
clusters «Batterie 2020 Transfer». Ziel

dieses Verbundprojekts ist es, ein

ausgereiftes Formulierungs- und Beschich-

tungsmodell für mehrlagige
Batterieschichten zu entwickeln. Die BASF-Spezialisten

leisten ihren Beitrag, indem sie

ihre Formulierungserfahrungen sowie ihr
Wissen bei Anwendungstests für die

Definition kombinierbarer Funktionsschichten

einbringen. Die KIT-Experten
ihrerseits werden diese in bestehende
Schichtstabilitätsmodelle implementieren
und erweitern.
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Forschungspartnerschaften fördern
Laut BASF ist dieses gemeinsame
Forschungsprojekt eine Gelegenheit, das Wissen

über die Formulierung und Verarbeitung

von Batterieschichten zu vertiefen
und damit technische Grundlagen für das

Design zukünftiger Batterieprodukte zu
erarbeiten. Gleichzeitig wird die Zusammen¬

arbeit mit externen Forschungspartnern
auf dem spannenden Forschungsgebiet
der Batteriematerialien gefördert. BASF

geht davon aus, dass durch ein gleichzeitiges

Aufbringen mehrerer funktionaler
Schichten schon heute die anspruchsvollen

Anforderungen an die Li-Ion-Batterien von

morgen erfüllt werden.

BASF ist ein börsenkotierter Chemiekonzern

mit Sitz in Ludwigshafen. Das

Unternehmen hat seinen Ursprung in der

1865 in Mannheim gegründeten «Badischen

Anilin- & Sodafabrik». Der Konzern

beschäftigt weltweit über 110 000
Mitarbeitende.
KIT - Karlsruher Institut für Technologie

- ist die Forschungsuniversität in

der Helmholtz-Gemeinschaft. Die Wurzeln

der Universität reichen bis ins Jahr

1825 zurück. Um die Forschungsaufträge
zu erfüllen, arbeiten 9600 Mitarbeitende
aus verschiedensten Wissenschaften

zusammen. KIT hat rund 23 300 Studierende.

Mit BASF als kompetentem Partner in

diesem Projekt ist man beim KIT zuversichtlich,

die Theorien zur Mehrlagenbeschich-

tung um einen grossen Schritt zu
erweitern. Da die Leistungsfähigkeit von
Elektroden ein zentrales Thema für die

BASF-Kunden ist, geht das Unternehmen
solche strategische Entwicklungspartnerschaften

ein.BASF baute 2020 im finnischen Harjavalta eine Anlage für Batteriematerialien.

www.agrartechnik.ch
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